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Für Schüler

Salz – Könnte gut sein, könnte schlecht sein, aber sieht sicherlich schön aus und bereichert den Geschmack
___________________________________________________________________
Aufgabenbeschreibung

	Ihr wisst, dass Salze eine Hauptklasse der anorganischen Verbindungen darstellen. Auch kennt jeder Kochsalz. In diesem Modul werdet ihr den Ursprung des Salzes untersuchen. Es mag euch überraschen, dass es neben Meersalz auch noch Mineralsalz gibt, dass in verschiedenen Farben vorkommt. Das verbindet Salz mit der Geologie. Salzkristalle sind hübsch anzusehen, und hier ist eure Chance, Kristalle und Kristallstrukturen zu untersuchen und sogar eigene große Salzkristalle zu züchten. Anhand des Salzes bietet sich zudem eine gute Gelegenheit, euch in das Konzept der stromleitenden Materialen, im Speziellen das der der Elektrolyte, sowie in das Konzept  der Ionenbindungen  einzuführen. Zu guter Letzt werdet ihr die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten von Salz untersuchen, sowie dessen positiven und negativen Einfluss auf unsere Gesundheit. 
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Seesalz-Schaum


Phase 1
Diese Phase besteht aus einer Einführungsstunde, in der ihr innerhalb der Klasse über die Ursprünge von Salz aus dem Meer, aber auch aus den Salzminen, diskutieren werdet. Euch wird die Gelegenheit geboten, große Salzkristalle zu beobachten, nicht nur weiße, sondern auch bunte. Die Stromleitfähigkeit von geschmolzenem Salz sowie Salzwasserlösungen soll untersucht und mit den Werten von anderen, nicht leitenden Materialien (z.B. Zucker) verglichen werden. Die Stunde wird mit einer theoretischen Beobachtung von Ionenbindungen abgerundet. Der Lehrer wird den Schülern als Hausaufgabe stellen, den genauen Vorgang der Kristallisation zu lernen sowie als Experiment zuhause große Salzkristalle zu züchten. 
_i. Schaut euch die folgende Werbeanzeige für ein Buch an. Wir wollen hier nicht für das Buch werben, sondern euch am Anfang ein Gefühl vermitteln, wie wichtig Salz für das Leben ist:
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	Salz

Korn des Lebens

Pierre Laszlo

Übersetzt von Mary Beth Mader

Gebunden, 256 Seiten, August 2001

Columbia University Press

ISBN: 0-231-12198-9s

	“Reich an Fakten und Analysen... es greift das anscheinend offensichtliche Thema „Salz“ auf und impliziert, dass es nicht nur ein notwendiges Element des Lebens ist, sondern auch dass es vielleicht den wahrhaftigen Motor der menschlichen Geschichte darstellt.“
- Gastronomica

„Liefert eine Menge Fakten und Anekdoten über Salz.“

- London Review of Books

„Der Leser wird hinterher nicht mehr über Salz nachdenken….in der einfachen Art wie bisher.“

- The Washington Post Book World

„Atemlos zu lesen…wegen des überraschenden Appells und der Wichtigkeit des Themas selbst.“

- Houston Chronicle



_ii. Versucht euch zu überlegen, welche Aspekte des Themas „Salz“ so wichtig, so nützlich, und so faszinierend ist, dass sie Pierre Laszlo, einen angesehener Wissenschaftler der organischen Chemie, dazu bewegen, ein Buch darüber zu schreiben. Eine Diskussion hierüber soll im Unterricht durchgeführt werden.
_iii. Die Tatsachen berücksichtigend, dass (a) die Kontinente der Erde tatsächlich wie ein Schiff vom flüssigen Erdmantel getragen werden (der aus flüssigem Gestein besteht) und die Fließbewegungen sie sowohl horizontal als auch vertikal bewegen und dass (b) versteinerte Rückstände von Meeresorganismen an Land und sogar in Gebirgsregionen* gefunden werden können, versucht bitte die Entstehung von Salzlagerstätten an Land zu erklären. Im Unterricht werden hierzu die großen geologischen Transformationen, welche in den letzten Millionen Jahren stattgefunden haben, diskutiert werden. Tatsächlich war die Situation auf der Erde vor 200-250 Millionen Jahren auffallend anders.
* In Bolivien gibt es eine mit Salz bedeckte Hochebene. Zudem wird im Himalaja, in Afrika und den USA Salzabbau betrieben. Tatsächlich kommt 70% der Weltsalzproduktion aus Salzminen. 

_iv. Als nächstes werdet ihr ein sehr wichtiges Experiment beobachten, in welchem gezeigt wird, dass geschmolzenes Salz Strom leitet (also ein Elektrolyt ist). 

NaCl ist ein Elektrolyt

In festem Zustand leitet NaCl keinen Strom. Doch wenn es geschmolzen oder in Wasser gelöst wird, leitet es Strom (Abb. 1). Beim Durchfließen des Stroms durch geschmolzenes NaCl tritt das Phänomen der Elektrolyse auf. An den zwei Elektroden werden die beiden Bestandteile von Natriumchlorid getrennt: Metallenes Natrium an der negativen Elektrode (Kathode) und Chlorgas an der positiven Elektrode (Anode).
BEMERKUNG: Neben geschmolzenem NaCl ist auch in Wasser gelöstes NaCl ein Elektrolyt (was bedeutet, dass es Strom leitet und der Elektrolyse unterläuft). Dieses steht im Gegensatz zu Zucker, einem elektronischen Nichtleiter, der weder geschmolzen noch in Wasser gelöst Strom leitet.
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Abbildung 1. Während des Schmelzens „brechen“ die Natriumchloridkristalle, worauf die Ionen sich frei bewegen. Dies erklärt, warum NaCl Strom leitet. 

_iii. Zum Abschluss wird eine Einführung in das Konzept der Ionenbindungen vorgenommen, beginnend mit einer Erläuterung der Eigenschaften von geschmolzenem Salz in der Funktion eines Elektrolyts. Ionenbindungen unterscheiden sich von den kovalenten Bindungen, wie sie zum Beispiel in Zuckermolekülen vorkommen.
Phase 2

In dieser Phase werdet ihr zwei Hausaufgaben bekommen. Die Erste besteht aus einer weiterführenden theoretischen Untersuchung von kovalenten Bindungen und Ionenbindungen. In der zweiten Hausaufgabe werdet ihr in einem Experiment zuhause große Salzkristalle züchten.
Kristalle, Kristallisierung, Rekristallisation (Züchten von Kristallen aus einer Lösung)

Ihr habt sicher schon einmal Kristalle gesehen, zumindest kleine. Salz und Zucker bestehen aus kleinen Kristallen. Wenn ihr diese unter dem Mikroskop vergrößert betrachtet, werdet ihr beeindruckt sein. Diamanten und Saphire sind Kristalle. Eis und Metalle sind auch Kristalline. Große Kristalle sind faszinierend. 

In diesem Rahmen werdet ihr Kristalle untersuchen und wie man Kristalle aus einer Lösung züchtet, inklusive großer Kristalle. 

	Wie viele Fragen könnt ihr beantworten?

1. Was passiert, wenn man Seewasser in einem Tiegel kocht bis das gesamte Wasser verdampft ist?
2. Was könnte passieren, wenn Seewasser selbst langsam verdunstet? Erklärt das Phänomen indem ihr euch auf gesättigte und übersättigte Lösungen bezieht.

3. Was könnten wir damit meinen, dass sich eine Substanz aus seiner Lösung kristallisiert hat?

4. Wie erhält man Salz aus Seewasser?

5. Wie bekommen wir Zucker aus Zuckerrohr?

6. Was ist Rekristallisierung und zu welchen Zwecken könnte es nützlich sein?

7. Wie kann man große Kristalle züchten?

8. Was sind die Eigenschaften von Kristallen?

9. Wachsen Kristalle immer symmetrisch?

10. Was sind flüssige Kristalle und wozu kann man sie benutzen?

11. Welche festen Materialen werden als amorph bezeichnet? (Gib Beispiele)


· Wenn Wasser langsam aus einer ungesättigten Lösung verdunstet, dann wird die Lösung, je mehr Wasser verschwindet, dichter bis sie ………………… ist. Wenn noch mehr Wasser bedunstet wird die Lösung dichter bis es ………………………………; Welches Phänomen tritt dann wahrscheinlich auf? Die ………………….. Lösung beinhaltet mehr als die erlaubte Menge der Lösung, wodurch sie instabil wird. Die überschüssige gelöste Substanz wir sich von der Lösung absetzen und die Form kleiner Kristalle annehmen. Diese Kristalle sind oft wohlgestaltet. Man sagt, die Substanz hat sich aus der Lösung kristallisiert. Das Phänomen wird Kristallisation genannt. 
Salz wird mithilfe der Kristallisation aus dem Meereswasser gewonnen. Auch Zucker wird aus Zuckerrohrpflanzen anhand von Kristallisation gewonnen. Die Zuckerrohrpflanze wird dabei zerkleinert und mit Wasser gemischt, wodurch der darin enthaltene Zucker gelöst wird. Die Zuckerlösung wird dann von der Pflanze getrennt. Danach wird das Wasser zur Verdunstung gebracht, wodurch am Ende kristalliner Zucker übrig bleibt. 

Rekristallisierung
Manchmal sind Kristalle nicht rein, sondern beinhalten viele verschiedene Zusätze, z.B. Erde bei Salz, dass aus Minen gewonnen wird. Das liegt daran, dass nach der Verdunstung des Wassers die zuvor darin enthaltenen verschiedenen Bestandteile enthalten waren. Wir können reine Kristalle gewinnen, indem wir die Substanz in deionisiertem Wasser lösen und dann die Substanz sich kristallisieren lassen, ohne dass die gesamte Lösung verdunstet. Dieser Prozess wird Rekristallisierung genannt. Rekristallisierung ist ein sehr nützlicher Prozess in der Chemie, der die Herstellung von reinen Substanzen ermöglicht. 

Große Kristalle züchten

Legt einen großen und einen deutlich kleineren Natriumchloridkristall in ein großes Behältnis mit einer dichten Natriumchloridlösung und lasst dieses für einige Tage unbedeckt stehen. Beobachtet, was passiert und versucht es zu erklären. Könnt ihr dieses Phänomen der Züchtung von großen Natriumchloridkristallen auswerten?
Eigenschaften von Kristallen

Euer Lehrer könnte euch echte Kristalle zeigen. Es lohnt, diese Kristalle unter dem Mikroskop zu beobachten. Wenn es möglich ist, solltet ihr einen Blick auf echtes Sulfur, Quarz und Amethystkristalle, oder zumindest auf Fotographien davon, werfen. Was konntet ihr in allen Sulfurkristallen beobachten? Was konntet ihr in allen Quarzkristallen beobachten? Was konntet ihr in allen Amethystkristallen beobachten?

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Wissenschaftler haben gezeigt, dass alle Kristalle einer Substanz eine ähnliche Form haben. Allerdings ist die Anzahl der verschiedenen Kristallformen nicht gleich mit der Anzahl kristalliner Substanzen. Manchmal wachsen Kristalle nicht an allen Seiten gleich (oder auch „nicht symmetrisch“, wie wir sagen), und ihre Form ist auf eine Weise verzerrt.

	Fragen
1. Nach den Gesetzen der Natur wächst die Lösbarkeit fester Substanzen in Wasser mit steigender Temperatur (und sinkt bei Abkühlung). Benutzt diese Eigenschaft um eine Methode für eine schnellere Rekristallisierung zu entwickeln.
2. Wir lösen Kaliumchlorid in 100cm³, 60°C warmem Wasser solange, bis wir eine gesättigte Lösung haben. Dann kühlen wir die Lösung auf 20°C hinunter. Wie viel Gramm an Kaliumchlorid wird sich kristallisieren? Daten: Lösbarkeit von Kaliumchlorid: 23,8 g/100 cm³ Wasser (20°C) und 40,2 g/100 cm³ Wasser (60°C). 


Phase 3

In dieser Phase werdet ihr im Unterricht drei größere Themen behandeln: Das erste ist theoretisch: Die Untersuchung von Kristallstrukturen. Ein weiteres Thema ist eine Diskussion über industrielle und alltägliche Verwendungsmöglichkeiten von Salz. Zum Abschluss bekommt ihr die Aufgabe, zuhause mit Schulfreunden die Rolle des Salzes für die Gesundheit des Menschen zu erörtern. 

Vor der nächsten Stunde müsst ihr zunächst im Supermarktregal nach verschiedenen Salzprodukten geschaut haben, genauso wie nach verschiedenen Salzzusatzstoffen und verschiedenen Salzersatzmitteln. Macht eine Liste der Zusatzstoffe und Ersatzmittel und bereitet euch auf eine Diskussion im Unterricht über deren Zwecke vor. 

Zusätzlich schaut euch bitte die folgenden zehn Meinungen über den Effekt von Salz auf die menschliche Gesundheit an. Einige davon sind hauptsächlich wahr, andere sind hauptsächlich falsch, aber es gibt Ausnahmen zu diesen Regeln. Diskutiert sie zuhause mit euren Eltern, Verwandten oder Freunden.

1. Salz ist verantwortlich für Bluthochdruck

2. Nicht alle Menschen sind gegenüber Salz gleichsam empfindlich.

3. Verringerte Salzaufnahme ist im Allgemeinen gesünder
4. Salz ist für den menschlichen Körper leben
5. Versteckte Salze sind schlecht

6. Schwangere Frauen dürfen Salz zu sich nehmen

7. Produkte mit weniger zugesetztem Salz sind für jeden gesünder

8. Etwa 6 bis 8 Gramm Salz decken den täglichen Bedarf

9. Menschen, die unter hohen Temperaturen arbeiten, müssen mehr Salz zu sich nehmen

10. Athleten brauchen Salzkapseln

Phase 4

In dieser Phase werdet ihr im Unterricht eure Informationen und gesammelten Kenntnisse aus euren Diskussionen über die Zusatzstoffe von Salz und verschiedene Salzersatzstoffe sammeln und ebenso die Rolle des Salzes für die Gesundheit diskutieren, im Besonderen dessen negative Rolle bei steigendem Blutdruck.
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